
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüsch- und Erlenbruchwald
nordwestlich Gützkow

Kesselmoor

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Röckwitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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,
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

26

RW N

03

XV S

5

BW F

1

RW F

1

UR H

1

LU M TS K

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Grauweidengebüsch, Gilbweiderich-Grauweidengebüsch; Wasserfeder-Erlenbruch; Ufergehölz;
Brombeer-Walzenseggen-Eichenmoorwald; Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Brennesselflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

IZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13215

Es handelt sich hier um eine völlig verlandete Gewässersenke, die im westlichen Teil über ein Kesselmoor verfügt, welches z-Z. mit jungen 
Grauweiden (Gilbweiderich-Grauweidengebüsch; 20%) bewachsen ist und zuvor mit einem mittlerweile, abgestorbenen Birkenbruch 
bestanden war. Der Randsumpf besteht aus einem Wasserlinsen-Grauweidengebüsch (42%) und aus einem im Südwesten gelegenen und 
völlig überstauten Wasserfeder-Erlenbruch. Bis auf den Ostteil war das gesamte Biotop zum Kartierzeitpunkt nicht begehbar. Innerhalb des 
höher gelegenen Teiles der Senke, wo die klassische Ackerkante innerhalb des Gesamtgehölzbestandes nicht vorhanden ist, fehlte das 
Wasser. In diesem Bereich ist kleinflächig ein Rasenschmielen-Erlenbruchwald und ein Brombeer-Walzenseggen-Eichenmoorwald 
anzutreffen. Südlich an das Biotop angrenzend stockt ein z.T. Pfeifengras-reicher Birken-Eichenwald, der in diesem Bereich auch das 
Ufergehölz ausbildet. Über einen z.Z. trocken gefallenen Graben ist dieses Biotop mit dem Biotop Nr. 4020 verbunden.
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Lemna minor

Acer pseudoplatanus Adoxa moschatellina Alnus incana Anthriscus sylvestris
Betula pendula Carex elata Carex elongata Carex paniculata
Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium arvense Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas Fraxinus excelsior Galium aparine
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans Humulus lupulus
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia nemorum Lysimachia vulgaris
Milium effusum Molinia caerulea Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea
Poa trivialis Populus tremula Quercus rubra Ranunculus ficaria
Ranunculus sceleratus Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix aurita
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix pentandra Salix triandra Salix viminalis Sambucus nigra
Solanum dulcamara Typha latifolia Urtica dioica


